


Seit 1998: Der Deutsch-Amerikanische Frauen- 
club kochte und verlängerte seine Patenschaft!

Annegret Weitkämper-Krug ersteigerte auf einer  
Auktion ein Konzert zugunsten des Elternhauses.

Auf der KMT-Station wurde Yasen zu einem  
ausgezeichneten Schachspieler!

Neben Schach die zweite Leidenschaft: Puzzeln!  
Aber bitte mit mindestens 1.000 Teilen!

Großer Bruder, kleine Schwester: Da halten zwei  
ganz fest zusammen!

Das Taxi zum Flughafen wartet schon – die fröhliche und liebenswerte Familie Kralev auf dem Weg zum  
Flughafen zurück in ihre Heimat Bulgarien

Ein kleiner Junge, 9 Jahre, läuft hinter  
einem laut juchzenden Mädchen her, das  
im Sauseschritt mit dem Bobbycar aufs  
Gartentor zufährt. >Ariana! Stopp!< 
Liebevoll nimmt er seine Schwester in  
den Schwitzkasten und bringt sie lachend  
zu den Eltern, die auf der Terrasse des  
Ronald McDonald Hauses sitzen. Gleich  
kommt ein Taxi und fährt die Familie  
zum Flughafen, von wo es heimgeht nach  
Bulgarien. Kaum zu glauben, dass Yasen  
noch vor acht Monaten keine Haare auf  
dem Kopf hatte und schüchtern, matt und  
kraftlos mit seiner Familie ins Ronald 

Yasen und seine kleine Schwester Ariana:  
Bester Bruder der Welt wird in 217 Tagen gesund

McDonald Haus zog. Anfang 2025 kamen  
sie nach Hamburg ins UKE, wo Yasen  
sich einer Knochenmarktransplantation  
unterziehen musste. Seine kleine Schwes- 
ter Ariana war zu diesem Zeitpunkt noch  
ein Baby und konnte nur krabbeln. 
 
Hinter Yasen liegt ein langer Weg.  
Chemotherapie und dann die dringend  
benötigte Knochenmarktransplantation  
am 7. Januar 2025 – der Tag, den er künf- 
tig als seinen >zweiten< Geburtstag feiern  
wird. Seine Eltern können es noch immer  
kaum glauben, dass es überstanden ist.

So sehr sie sich nach 217 Tagen nach der  
Heimat sehnen, sie lassen auch ein Stück  
Zuhause in Deutschland. Für Ariana, die  
im Elternhaus laufen lernte und sich gar  
nicht mehr an ihre bulgarische Heimat  
erinnern kann, ist es ihr Zuhause. Yasen  
witzelt: >Sie wird denken, wir machen  
Urlaub bei Opa in Bulgarien und fahren  
bald wieder heim – nach Deutschland<. 

Apropos Opa: Yasen, der gern malt und  
später mal Künstler werden möchte, aber  
auch sehr gern kocht, kann es kaum er- 
warten, seinen Großeltern ein Schmor- 
gurkengericht zu kochen. Das lernte er an  
einem der Verwöhn-Abende kennen und  
war mehr als erstaunt, dass man auch  
Gurken kochen kann. Was wäre die Welt  
ohne deutsche Schmorgurkengerichte?  
Welches Yasen nun seinen Großeltern  
wohl kochen wird? Auch auf diese Weise  
hinterlässt ein Aufenthalt im Ronald  
McDonald Haus Spuren. Ins Gästebuch  
schrieb die Familie: >Home away from  
home! Das Ronald McDonald Haus ist  
aber noch so viel mehr für uns: ein Ort,  
an dem wir Unterstützung, Freundschaft,  
Sicherheit, Frieden, Ruhe der Gedanken  
und Hoffnung gefunden haben!< •

TermineStiftungstage Patinnen
•	Gedenkgottesdienst in Erinnerung  

an verstorbene Kinder in der  
Hauptkirche St. Michaelis:  
Sonntag, 14. Dezember 2025 (18 Uhr) 
Gemeinsames Kaffeetrinken vorab.  
Einladung folgt!

•	Tag der offenen Tür für die Mitar- 
beiterInnen des UKE: 
1. Quartal 2026

Neues aus dem Ronald McDonald Haus Hamburg-Eppendorf



Durfte nicht fehlen: Schirmherrin Nova Meier- 
henrich (r.). Mit dabei: Waldpädagoge W. Plötz.

Bastelstation: Hier wurde dank einer tollen  
Maske jeder zum kleinen Fuchs oder Einhorn. 

Luftballonkünstler Thomas Stephan begeisterte  
wieder mit seinen tollen Ballonkreationen.

Großartiger Einsatz mit Herz: Danke an das   
Team Ehrenamt, das das tolle Fest vorbereitete! 

Ein Konzert für die gute Sache, am Start die  
Band EVERMORE. Danke!

Vielen Dank für den Einsatz im Garten unseres  
Ronald McDonald Hauses!

Seit über 125 Jahren steht die Firma  
Mankiewicz für Innovationsfreude und  
bietet hochwertige Lacksysteme weltweit  
an. Der Hamburger Familienbetrieb steht  
aber auch glaubhaft für Werte. Kein Wun- 
der, dass man hier keine Nachwuchssor- 
gen hat und stets genügend Trainees und  
Auszubildende findet. Sieben von ihnen  
kamen einen Tag ins Elternhaus, pflanz- 
ten Heide im Akkord und machten den  
Garten herbstfit. Toll! •

Wieder sorgte das Team von McDonald’s Quick- 
born für großartiege Burger vom Grill. Danke!

Azubis am StartTausend Dank an Möglichmacher!

 
Auch ohne Margrit und Ulrich Ising und  
ihr unermüdliches Netzwerken wäre die  
Tombola mit 500 Großgewinnnen beim  
Sommerfest nicht umsetzbar gewesen.  
Danke dabei auch an die Hamburger  
Tafel und Fielmann, die so großzügig  
spendeten. Mit Kuchen, Torten und Muf- 
fins unterstützten das Mövenpick Hotel  
Hamburg und McDonald’s Franchise- 
Nehmerin Caroline Kaiser das Fest. •
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Nova 
Meierhenrich

Was für eine wunderschöne und große  
Party zum Abschluss des Sommers! Rund  
140 ehemalige Familien kamen und  
strömten in das Ronald McDonald Haus  
Hamburg-Eppendorf. Die vom Team  
McDonald’s Quickborn großzügig kalku- 
lierten Burger und Muffins waren bereits  
um 16:25 Uhr verzehrt, die 500 Lose für  
die Tombola schon um 14:45 Uhr ausver- 
kauft. Und vorher machte sich das haupt- 
amtliche Team noch Sorgen, ob denn

Sommerfest 2025: Im Märchen- und Zauberwald
überhaupt jemand kommen und das Fest  
wieder so schön werden würde wie in den  
letzten Jahren auch. Es wurde eines unse- 
rer schönsten Feste. Gemeinsam mit dem  
Waldpädagogen Walter Plötz machten  
sich große und kleine Kinder auf in die  
geheimnisvolle Welt des Waldes, der  
beliebte Luftballonkünstler Thomas  
Stephan formte tolle Fantasiefiguren im  
Akkord, und die vom ehrenamtlichen  
Team vorbereiteten Spielstationen wur- 
den rege besucht. Ein Highlight war der  
Schminkstand, der von Jessica und  
Katharina betrieben wurde. Ihre Eltern  
wohnten vor 14 Jahren im Elternhaus, 
als die Zwillingsmädchen viel zu früh auf  
die Welt kamen. Jetzt sind beide 14 Jahre  
alt und engagieren sich als Zeitspende- 
rinnen. Höhepunkt des Nachmittags: 
der Kurzauftritt der Band EVERMORE,  
die sich wieder in die Herzen der Zu- 
schauer spielten. 
Wir freuen uns alle schon jetzt auf 2026! •




